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GOLDFLORA
STUMPEN

<ftalaueujïifcfKê

SU* in bor SrceltgtonSftUitbe ber Jßfarrer
bic ©efdjidjte bon Sot erjäbtte, fdjnellte ein

Sürfdjdjeu toilb empor, libje bie Bermel

utrücf unb frug jornfunfelnb, too Sot fei.

Sluf bic erftaunte $rage beê Sßfarrberrn er»

Härte cr, er fei eben Sotfjringer. äßeniger

beucibcuëtoert roar jener Sfnberc, ber elf
ÎOconatc beê ^aljrcë Prügel einfarfen mufete,

obne fieb toehren 3U fönnen; ba er nur ein

SDcei=tinger roar. Soldjcs toürbe feinem

3unftgenoffen, bent Cft=ringcr nidjt paffte*

ren. (Sin fefjr unerquûflidjeê Silb bot bin»

gegen jener Merl, bev in eine grofee ©e»

luüü'pftnnmng einbrach, unb tote toifi)@ten*

gel auêrife, bic er jerfnätfdjte. Ten ibn über»

mäftigenben glurljütcrn gab cr fiel) alê

Tbcr=Saurij»ringcv 511 erfenueu.

Tttrdj eine ber biefen aufgeriffenen Stra»
fecn gûridjë fdjtcnbcrte uulnugfr ein Slr=

beitëlofer. Sei jeber baliegcnbcn Manalifa»

tionêrobre bürfte er fief) unb fang mit tie»

fer Stimme eine ÜDMobic Ijinciu. Ten ber»

bittet breinfdjauenben Slrbeitern erflörte cr,

cr fei bjalt ein 9tor»baffcr.

,wi meinen legten Serien erlebte iri) eine

merfmürbige ®cfd)icbte. gm 3iinmer nc=

beuan lacbte ein ^nbibibuum ltnaufbörlidj
bic gan^c 9Mcf)t. gd), guter Saune, fdjtoieg
unb liefe ibn ladjen bië bic §är)ne jum
britteu üfJial fräfjten. 2Iïë id) bann beut

Sireftor bie merfmürbige Jatfaajc ntelbete,

erhielt id) bic Slnffläruug, bafe ber SSetref

fenbe ein 39ett*Iûd)er fei.

9ieutidj traf id) einen alten Tienftfamc»

rabcu, ein freujfrbeleë unb grunbgerabcë

'pauë. gd) lub ib" babcv 51t einem (Schob*

peu eiu. SBäljvcnb loir plaubcrten unb trän»

fen, ladjte er unoevmittelt lauf berauê. gd)
biirfte ibn berbläfft an, benn ba er gerabe

f)ingebungëbofl au feinem ©lafe fog, fonnte

er unmöglich geladjt baben. 2Iber toäfjrenb

er mit einem fdjlüvfcnbcu Seufjer bem

©lafe ben legten Tropfen enttoanb, ladjte cr

fdjon roieber auf bie gleidje Slrt; unb nun
merfte idj in faffungêlofem Grftauncn, bafe

biefeë ©clädjtcr gar nidjt auê feinem @e=

fidjt, fonbern bon einem ganj anberen Stör»

perteil fjerrüfjrte. Sffccin urdjiger Alamcvab,

ber meinen offen fteben gebliebenen ÏOhtnb

faf), rief beluftigt: 3Baê, bu Sdjlangeufau»

ger, toeifet nidjt einmal, bafe idj ein 3Bint>=

ladjev bin!"

gm Oftober fuhr icfj mit einem frentbcu

öerrn bon Sutern nadj gürid). J)er 9Jcauu

madjte Sfugen toie Äaffcctaffen, loeil in bev

2ttjloct3 bic Säume roteê unb gelbeê Saub

tragen, gd) erflärte ibm, bie§ fei nur im

ftcrbft fo bunt; im grüfjling Hüben bie

Säume aud; bei unê, unb im Sommer feien

fic fattgrün, im Sßinter aber lafyl. Ter

grembe geftanb, ficljttidj bertoivrt, bafe er

nur beu blübenben grübling fenne. Gë

ftellte fidj bann f)exauê, bafe cr ein 9Jcai=

länbev toar.

Serbin fühlte fidj ein Serfefjrêpolisift ge»

brätigt, eines 2lutlcrê Sßerfonalien feft$u=

ftetlen. ghxc Kummer?" 395 mal x!"

5ßal>, nir ba!" fagte baë Slugc beë ©e*

fetjeê unb notierte 395. ©eboren?" 1894
mal x!" ,,^alj, ni).;!" ladjte ber 5ßoIisift unb

fdjricb 1894. ©in Sfontrottbeteftib, bev ben

Sorfafl bcobadjtcte, fam berbet, um Sluf

ftärung -,u »erlangen, unb ba ftellte eë fidj

bann rjeraUë, bafe ber ?lutler ein SDMirer,

ber Solijift aber ein Sßanirer mar.

2tlê in einer Soiféberfammluug eiu 9\cb

ner auêricf: Unfere Partei ift bic SIEein»

fcligmanjcnbc!" fpvïfjtc ibm ein Wann einen

künftigen ©utfd) SBaffér inë ©efräfe. gur
[Rebe geftellt, erflärte bev Täter, ein gebo»

rener Sug=ne^er ju fein.

jüngft loar idj ju einer Soirée geloben.

(Sin junger SJtonn fang Siobev bon Otïjmar

Sdjoecf. Sllê eine 2>amc audj um ein Sdju»

bertlicb bat, ftellte cë fidj berauê, bafe ber fan»

gcêfvcubigc Jüngling nur Sieber bon Sdjoecf

fonnte, ba cr ein Otbmar»fiuger toar.

Slha, jcçt toeife idj toarum idj feine Sieber

fingen fann," ertoiberte ein Slntocfcnbcr,

idj bin nämlidj nur 0»ffinger!" SBorauf

ein anberer, ein £enor, äujjerte, tote fror)

er fei, bafe bie Konjertfaifon int SHMnter unb

nicht im Sommer abgetoirMt toerbe ba

ev ein 2öintcr=fingcr fei. Tarauftjtn gab

einer bie Serben eineë armen Scrjulbûbleinë

jum beften, baê jeben Tag fein tooljlgerüt»

tclt 9J?afe îatjcn befam, toeil cë ein gebo»

vencv 3u»fi uger toar.

Sluf ber 9tebcIfpaltcr=9}cbaftioit erfaßten

jüngft ein Wigger, um UnterrjanMungen ein

jufeiten, bn ev in Sïfrifa eine äbnlicrje ;>eit

fdjrift ben Tainpffpalter Ijcrauëuigc»

ben gebenfe. Sluf bie gragc beë Stebaïtorê,

ob ev fidj benn bafür eigne, autioovtete ev,

felbftbcrftänblicf), er fei bodj ein 23ö»nigcr.

Sin ben Ickten Dftcvn fiel in 1. ein SKann

allen Ijübfdjeu 5Wäibd)en um bon §alë unb

berïûfete fie. Stls bie ^olijci juv Sßerb/iftung

biefeë offenbar bcvftövteu geinfdjmerlerg

fajritt, erflärte bev ganj fvöfjlidj, er fei ge

bürttger Dfter»munbingi'v.

Sei Samftagern rourbe auf einem gvofecu

Raufen Sdjinbeln ein 3Jîann entberft, unter

beffen Wefäfe immer neue Scljiubclu 511111

Sorfrfjcin Hamen. S)ie Serfonalicitaupiabine

ergab bann, bafe eë fidj um einen Sajinbel»

leger tjanbelte.

Sfn ber Saljitbofftrafec 3uricfj ridjtctc fidj

ein Éiann tu einem Siegeflappfruljl mitten

auf bem Süvgerftcig bequem ein. 9iatürlidj
lachte alïcê über beu Tnliegeuben uub am

meiften beladjte biefer felber feinen Irinfnll;
benn er loav ein Scfjcvjligcv.

Sllê idj meinem gveunbe Efjueri alle biefe

Aialaucv bovgclefcu Ijatte, befam er einen

frfrtocrctt Sïcrbcnfdjocf. ^dj Ijciltc ifjit aber

rafdj, inbem idj iljiit eine gehörige IK'eugc

Sîcrbcnfdjocf»oIabc berabrcidjte.

Gin Wann fnitfte ein Su^eub Gier, naljiit

aber ben SßabierfadE nidjt au, fonbevu legte

bie Gier auf beu Soben, um fic nadj &aufe

51t rollen. Tev bcvblüfftcu Scvfaufcviu ev

flärtc cr: ga toeife, föui Sat^eli, bin ig balt

cini Slfsvotcr. gtnmfFct

graii5Öfifdj»Stuubc. Tev Seljrcv Ijat ciue

3tcgcl feljr cingeljcnb erflärt unb bcfpvodjcu.

Jrägt frijlicfelidj, toarum biefe Siegel fo fei,

toarum?
Aï cirtc Slnttoort.

Sinn, toarum?"
Meine Stnttoort. ',

^uni Tonuev=X>lgöt3cit, bab idj's nidjt

gvab bovljiu gefagt? Sßtoarrum?"

2piefe erbebt bie .Vnnb.

Slab^ cnblirfj bodj Gincr! Sllfo los, fagë

biefen Scljlafniübeu!"
llllb Spicfe freubcftvaljlcub: «Pourquoi!»

s 's v u r» c u

Kalaueristisches

Als iu der Religionsstunde der Pfarrer
die Geschichte von Lot erzählte, schnellte ein

Bürschcheu wild empor, litzte die Aermel

zurück und frug zornfunkelnd, wo Lot sei.

Auf die erstaunte Frage des Pfarrherrn
erklärte er, er sei eben Lothringer, Weniger
beneidenswert war jener Andere, der elf
Monate des Jahres Prügel einsacken mußte,

ohne sich wehren zu können; da er nur ein

Mei-ringer war, Solches würde seinem

Zuttftgenosseu, dem Oft-ringer nicht Passieren,

Ein sehr unerquickliches Bild bot

hingegen jener >ierl, der in eine große Ge-

iiiüsepflauzuug einbrach nnd wie Wild Stengel

ansriß, die er zerknätfchtc. Den ihn
überwältigenden Flurhütern gab er sich als

Obcr-Lauch-ringer zu erkcuueu,

Durch eine der vielen aufgerissenen Straßen

Zürichs schlenderie unlängst ein

Arbeitsloser. Bei jeder daliegenden
Kanalisationsröhre bückte er sich und sang mit tiefer

Stimme eine Melodie hiueiu. Den
verdutzt dreiuschaueudeu Arbeitern erklärte er,

er sei halt ein Ror-basscr.

>u> meinen letzten Ferien erlebte ich eine

merkwürdige Geschichte. Im Zimmer ne¬

benan lachte ein Individuum uuausbörlich
die ganze Nacht. Ich, guter Lauue, schwieg

nnd ließ ihn lachen dis die Hähne zum
dritten Mal krähten. Als ich dann dem

Direktor die merkwürdige Tatsache meldete,

erhielt ich die Ansklärnug, daß der Betres

fende ein Bett-lacher sei.

Neulich traf ich einen alten Dienstkameraden,

ein krenzfidclcs und gruudgcrades

Haus. Ich lud ihu daher zu eiuem Schoppen

ein. Während wir Plauderten und tranken,

lachte er unvermittelt laut heraus. Ich
blickte ibu verblüfft au, deuu da er gerade

hingebungsvoll au seinem Glase sog, konute

er unmöglich gelacht haben. Aber während

er mit einem schlürfendem Zeufzer dem

Glase den letzteil Tropfen entwand, lachte cr

fchon wieder auf die gleiche Art; und nun
merkte ich in fassungslosem Erstaunen, daß

dieses Gelächter gar nicht aus seinem

Gesicht, sondern von einem ganz anderen

Körperteil herrührte. Mein urchiger Kamerad,

der meinen offen stehen gebliebenen Muud

sah, rief belustigt: Was, du Schlaugeufau-

ger, weißt nicht einmal, daß ich eiu Wind

lâcher bin!"

Im Oktober fuhr ich mit eiuem fremden

Herrn von Luzern nach Zürich. Ter Mann

machte Augen wie Kaffeetassen, weil in der

Schweiz die Bäume rotes und gelbes Laub

trageu. Ich erklärte ihm, dies sei nur im

Herbst so bunt; im Frühling blühen die

Bäume auch bei uns, und im Sommer seien

sie sattgrün, im Winter aber kahl. Ter

Fremde gestand, sichtlich verwirrt, daß er

nur den blühenden Frühling kenne. Es

stellte sich dann heraus, daß er ein

Mailänder war.

Letzthin sühltc sich ein Verkehrspolizist

gedrängt, eines Autlers Personalien
festzustellen. Ihre Nummer?" 395 mal x!"

Pal,, nir da!" sagte das Auge des

Gesetzes und notierte 395. Geboren?" 1894
mal x!" Pah, nix!" lachte der Polizist und

schrieb 1894. Ein Kontrolldetektiv, der den

Borsall beobachtete, kam herbei, um Aus

kläruug zu verlangen, nnd da stellte es sich

danu heraus, daß der Autler eiu Malirer,
der Polizist aber ein Pauirer war.

Als in eiuer Volksversammlung ein Red

ner ausrief: Nuserc Partei ist die

Alleinseligmachende!" spritzte ihm eiu Mauu eiueu

zünftige» Gritsch Wasser ins Gcfräß. Zur
Rede gestellt, erklärte der Täter, ein

geborener Lug uetzer zu sein.

jüngst war ich zu einer Soirêc geladen.

Ein junger Mann sang Lieder von Othmar

Schoeck. Als eine Dame auch um ein Schu-

bcrtlied bat, stellte es sich heraus, daß der sau-

gesfreudige Füngling uur Lieder von Schoeck

kouute, da er ein Othmar-singer war.

Aha, jetzt weiß ich warum ich keine Lieder

singen kann," erwiderte eiu Anwesender,

ich bin nämlich uur T ssinger!" Worauf
eiu anderer, ein Tenor, äußerte, wie froh

er sei, daß die >iouzerlsaison im Winter und

nicht im Sommer abgewickelt werde da

cr ein Wintcr-singcr sei. Daraufhin gab

eiuer die Leiden eines armen Schulbübleins

zum besten, das jeden Tag sein wohlgerüttelt

Maß Tatzen bekam, weil es ei»

geborener Zwsinger war.

Ans der Ncbelspalter-Redoktion erschien

jüngst ein Nigger, nm Unterhandlungen eiu

zuleiten, da er iu Afrika eiue ähnliche ^>eit

schrift den Tampfspalter herauszugeben

gedenke. Auf die Frage des Redaktors,

ob cr sich deuu dafür eigue, antwortete er,

selbstverständlich, er sei doch ein Bö-nigcr.

An den letzten Ostern fiel in T. ein Mann
allen hübschen Mädchen um den Hals und

verknszte sie. Als die Polizei znr Berhaftuug

dieses offenbar verstörten Feinschmeckers

schritt, erklärte der ganz fröhlich, er sei ge

bärtiger Oster-muudiuger.

Bei Samstagern wurde auf eiuem großen

Haufeu Schindelu eiu Manu entdeckt, unter

dessen Gesäß immer ueue Schindelu zum

Vorschein kamen. Die Persoualieuaufnahme

ergab dann, daß es sich »m eine» Schindel-

leger handelte.

An der Bahnhofstraßc Zürich richtete sich

ein Mauu iu einem Liegeklappstuhl mitten

auf dein Bürgersteig bcgncm ein. Natürlich

lachte alles über deu Taliegeuden nnd am

meisten belachte dieser selber seinen Einfall:
denn er war ein Scherzliger.

Als ich meinem Freunde l^ bucri alle diese

>ialaucr vvrgeleseu hatte, bekam er einen

schweren Nervenschock. Ich heilte ihn aber

rasch, indem ich ihm eiue gehörige Menge

Nervcuschock-oladc verabreichte.

Ein Mauu kauste eiu Dutzend Eier, nahm

aber den Papicrsack nicht an, sondern legte

die Eier ans den Boden, nm sie nach Hanse

zu rollen. Der verblüfften Verkäuferin er

klärte cr: Ja weiß, söui Satzeli, biu ig halt

eini M-roler. Hm»«»--

Französisch-Ttnnde. Der Lehrer hat eine

Regel sehr eingehend erklärt nnd besprochen.

Frägt schließlich, warum diese Regel so sei,

warum?
Keine Antwort.

Nun, warum?"
Keine Antwort,

Zum Donncr-Oelgötzen, hab ich's nicht

grad vorhin gesagt? Wwarrnm'/"
Zpieß erhebt die Hand.

Aah endlich doch Einer! Also los, sags

diesen Schlafmützen!"
Und Spieß freudestrahlend: «pourquoi!»
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